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f ür das ( die) Kalenderjahr(e)

2005 ,2006 ,2007 ,---

A. Feststellungen
zutreffendes i st 8 a n gekreu zt

C. Hinweis zum Kapitalertragsteuerabzug

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31 .12.20 11 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapitalertragsteuerabzug nach $ 44a Abs.4
und 7 ESIG die Voilage dieses Bescheids oder die überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieses Bescheids aus. Für die Erstattung von
Kapitalertragsteueraufgrund von Sammelanträgen durch das Bundeszentralamtfür Steuern ist eine NV-Bescheinigung erforderlich.

Abkürzungen: AO = Abgabenordnung, BStBI = Bundessteuerblatt, EStG = Einkomensteuergesetz, ESTDV = EinkommensteuerDurchführungsverordnung,
GewStG = Gewerbesteuergesetz, KSIG = Körperschaftsteuergesetz

Die vorgenannte Körperschaft

Die Körperschaftx
Bezeichnung

LIoNS FÖRDERVEREIN Berlin-Hohenschönhausen e. V.

ISI I

lxl ,

E,
weilsl

Zwecl

rachS 5 Abs. 1 Nr.9 KStGvonderKörperschaftsteuerbefreit,

rach $ 3 Nr" 6 GewStG von derGewerbesteuerbefreit,

e ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten

I X I gemeinnützigen

<en im Sinne der SS 51 ff. AO dient.

l-l mitdtätisen l--l rircntictren

l----l Fürden (einheitlichen) steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
I X I slgsSen'sich unter BerücksicÄtigung-der Besteuerungsgrenze nach $ 64 Abs.3 AO bzw. der Freibeträge

nach $ 24 KSIG und $ 
'1 1 Abs. l Satz 3 GewStG keine

lil rorp"r..t',aftsteuer Ixl ce*erbesteuer

Etwa geleistete Vorauszahlungen werden gesondert abgerechnet

x Auf die Erläuterungen in derAnlage wird hingewiesen.

B. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Freistellungsbescheid ist der Einspruch gegeben. Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen Verwal-

tunlsakt ändert oder ersetzt, gegen den ein zulässiger Einspruch oder (nach einem zulässigen Einspruch) eine zulässige Klage, Revision oder

Nichtzulassungsbeschwerde anhängig ist. ln diesem Fallwird der neue VerwaltungaktGegenstand des Rechtsbehelfsvedahrens.

Der Einspruch ist beim oben genannten Finanzamtschriftlich einzureichen oderzur Niederschriftzu erklären.

Die Fristfürdie Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit Ablauf desTages, an dem lhnen dieser Bescheid bekanntgegeben
worden ist. Bei Zusendüng durch einfachen Brief oderzustellung durch eingeschriebenen Brief gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach Auf-
gabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass.der Bescheid zu einem späteren Zeitpunkt zugegajngen ist. Bei Zusiellung mit Zustellungsurkunde
oder gegen Empfangsbekenninis ist derTag der Bekanntgabe derTag der Zustellung.
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D. Anmerkungen

Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch von dertatsächlichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung
durch das Finanzamt- ggf. im Rahmen einer Außenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss äuf die ausschljeßliche Lnd un-
mittelbare Edüllung dersteuerbegünstigten Zwecke gerichtetsein und die Bestimmungen der Satzung beachten.
Auch fürdie Zukunft muss dies durch ordnungsmäßige Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben nachgewiesen werden (S 63 AO).

E. Hinweise zur Ausstell ung von Zuwendungsbestäti gungen

1. Stiftungen

l-l oi" stittrng fördert

[-l mitdtätise l-l tirchtiche l--lreligiöse wissenschaftliche Zwecke

l--l totqenoe allqemein als besonders förderunqswürdiq anerkannte qemeinnütziqe Zwecke

(AbschnittA, Nr.(n) derAnlagel zu g 48 Abs.2 ESTDV).

(AbschnittB, Nr.4derAnlage 1 zu g 48 Abs.2 ESTDV).

(Abschnitt B, Nr.(n) derAnlage 1 zu g 48 Abs.2 ESTDV).

folgende gemeinnützige Zwecke im Sinne des $ 52 Abs.2 Nr. 1- 3 AO, die nicht nach g 48 Abs.2 ESTDV als besonders förderunos-
würdigim Sinnedes S 10bAbs. 1 ESIGanerkanntsind:

Behandlung der Spenden

DieStiftungistberechtigt,fürSpenden,die ihrzurVerwendungfürdieseZweckezugewendetwerden,Zuwendungsbestätigungennach
amtlich vorgeschriebenem Vordruck ($ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.

2. AndereKörperschaften

l
tr

Behandlung der Spenden

Behandlung der Mitgliedsbeiträge

lXlP^igfqtp"rsqqatjstberechtiqt,fürMitgliedsbeiträgeZuwendungsbestätigungennachamtlichvorgeschriebenemVordruck^ (S 50 Abs. 1 ESTDV) auszusreilen.

Die Körperschaft ist nicht berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck
($ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen, weil nichtausschließlich mildtätige, kirchliche, religiöse, wissenschaftliche oderZwecke i. S.des
Abschnitts A derAnlagel zug 48 Abs.2 ESIDVgefördertwerden.

DieKörpe-rschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zurVerwendung fürdiese Zwecke zugewendet werden, Zuwendungsbestätigungen
nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (g 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.

(Abschnitt A, Nr. (n) 2,3,4,7

(Abschnitt B, Nr.(n)

derAnlagel zu g 48 Abs.2 ESTDV).

derAnlage 1 zu S 48 Abs.2 ESTDV)

p oi. Körperschaft fördert

mildtätise l--lxirchliche [-l retisiöse wissenschaftliche Zwecke.

folgende allgemein als besonders förderungswürdig anerkannte gemeinnützige Zwecke
FÖrderung d. Jugend- u. Altenhilfe,kulturelle Zwecke,Bildung u. Erziehung, Behindertenhilfe

DieKörperschaftfördertkeinesteuerbegünstigtenZweckei.s.des $10bESIG,$ 9 Abs. 1 Nr.2 KSIGundg 9 Nr.5 GewStG.
Zuwendungsbesiätigungen nach amtlich vorgöschriebenem Vordruät< 1g so Rrs.i ESTDV) dür1en nicrrtars!estäiiiweroen.

wer,vorsätzlich oder grob fahrlässig 
.2!!"^y!r,l9ltlq?alwendu,ngsbes.tätigung ausstetltoder werverantasst. dass Zuwendungen nichtzu den in der Zuwendunasbestä.tigung.angegebönen steuerbägünstigtän Zlweckei ienvendet werden. haftetfüäie steue;i aie ä;;mFiskus durch einen etwäigen AoZugäer2uüeiauig oäin zuiieiaänaei äitg'ähit.'baoei wird die entsansene Einkommensteuel

gd^el!<örpg-r:9laftsteuer-mit 40%, äie entsanseie öewerbesteuer pauscnäi hit lo;iää'räiZiäZä'Ä,s'äiXä'iSio b Abs.4 ESIG,
$ 9 Abs. 3 KS!G, $ 9 N r. 5 GewStGj.

ln der Zuw_endungsbestätigung ist auch das Datum des letzten Körperschaftsteuerbescheids oder Freistellunqsbescheids anzuqe-
ben. Das Flnanzamt des zuwendenden geht von der Unrichtigkeit der Zuwendungsbestätigung aus. wenn da| angegebene Da{um
des Bescheids tänger als 5 Jahre seit dehTag der Ausstellung?er ZuwentdungibeäütiSuii2irüCiiiegt. --- -
Zuwendungen zyr F9rd9n1ng wissenschaftlicher, mildtltiger und als besonders förderungswürdig anerkannter kutturellerzwecke
sind b,esonders begünstigt (S 10 bAbs. 1 Satz2bis 5ESIG, SgAbs. 1 satz2 biss KstG:59 Nr.'scew5tGlilenn neben diesen
Zwecken auch andere steuerbegünstigte 4;1veck9 gefördert werden. werden die besonderön Vergünstigungen nur gewährt, wenn
!f^E^iyq!rc!-!!!.ly"gbPn für die ieweiligen Zwecke bei der tatsächlichen Geschansrunrung Kar vonenander gätrennt werden.Eine solcheTrennuno ist au.ch.dan,n ert^ord.erlich, wenn.neben nach.910 F AQg.t ESIG s'teuerbegünstigtei Zwecken aicigemeinnützige zwectie, die nicht nach 5 1o b Absi.7 EStc steuerbeguiötigi sind, 6{töiaeft werden"

Mit den vorstehenden Hinweisen in Abschnitt E wird einer Entscheidung über die Steuerbefreiung der Körperschaft fürJahre, die dem im Freistel-
lungsbescheid bezeichneten Veranlagungszeitraum folgen, nicht vorgegriffen.
Die Hinweise sollen Sie überdie Rechtsauffassung des Finanzamtes unterrichten. Siesind nicht Bestandteildes Freistellungsbescheides und auch
kein sonstiger Verwaltungsakt im Sinne des S 1 1 8 AO, so dass SeSJ!.Slg-fln Rechtsbehelf nicht gegeben ist. Über die Abziehbarkeit der Zuwen-
dungen entscheidetdas fürd.en 29191d9n!e1 zuständige Fingffilinft'ä]Fqn oes Verantagunlsierfahrens (vgt. urteitdes Bundesfinanzhofes
vom 1 1. September 1 956, BSIBI 1 956 lll S.309).

steuerbegünsti gte Körperschaft unberüh rt.

--::-:7"-\
tlEi,Lil:i/



Finanzamt für Körperschaften I Berlin, Tag des Bescheids
Steuernum mer'. 27 1671|54068

Anlage zum Freistellungsbescheid
für 2005 -2OOz

Durch das Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements vom 1Q.10.2007
haben sich seit dem 01 .01 .2007 die rechtlichen Voraussetzungen zur Ausstellung von
Zuwendungsbestätig ungen geändeft .

Danach gelten für lhre Körperschaft statt der Hinweise unter E.

tr des Freistellungsbescheides

n der Vorläufigen Bescheinigung

n derAnlage zum Steuerbescheid

diese Hinweise:

Die Körperschaft fördert

X folgende(n) gemeinnützige(n) Zweck(e) im Sinne von $ 52 Abs. 2 Satz 1 AO

Nr. 4 Förderung derAlten- und Jugendhilfe
Nr. 5 Förderung der Kultur
Nr. 7 Förderung der Erziehung und Bildung
Nr. 10 Förderung der Hilfe für Behinderte

Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Venruendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (S 50 Abs. 1 ESTDV)
auszustellen.

Behandlung der Mitgliedsbeiträge

tr Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach

amtlich vorgeschriebenem Vordruck (S 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.
n Die Körperschaft ist nicht berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach

amtlich vorgeschriebenem Vordruck (S 50 ESTDV) auszustellen, weil sie Zwecke nach

S 10 bAbs. 1 Satz2 Nr.1,3,4 ESIG odernach S 10 bAbs. 1 Satz2 Nr.2 kulturelle Betäti
gungen, die in erster Linie der Freizeitgestaltung dienen, fördert.

HinWeiSe: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbesiätigung ausstellt oder wer veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den

in derZuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zwecken veMendetwerden, haftetfürdie Steuer, die dem Fiskus durch elnen etwaigen

Abzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht. Dabei wird die entgangene Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer mit 30%, die entgangene
Gewerbesteuer pauschal mit'15% der Spende angesetzt ($ 10 bAbs.4 ESIG, S 9Abs. 3 KSIG, S I Nr. 5 GewStG).

In den Zuwendungsbestätigungen ist auch das Datum des letzten Körperschaftsteuerbescheids oder Freistellungsbescheids anzugeben. Das Finanzamt
des Zuwendenden geht von der Unrichtigkeit der Zuwendungsbestätigung aus, wenn das angegebene Datum des Bescheids länger als 5 Jahre seit dem
Tag derAusstellung der Zuwendungsbestätigung zurück liegt.

Diese Bescheinigung ist kein Verwaltungsakt im Sinne des S 1 1 8 AO, so dass gegegn sie ein Rechtsbehelf nicht gegeben ist.
Diese Hinweise sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamts unterrichten. Über die Abziehbarkeit der Zuwendung entscheidet das für den
Zuwendenden zuständige Finanzamt im Rahmen des Veranlagungsverfahrens (vgl. Urteil des Bundesfinanzhofes vom 1 1. September 1956, BSIBI 1959 lll
J_JUV.

Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der Länder bleiben von derAnerkennung als steuerbegünstigte Körperschaft unberührt.

Bitte wenden!



Die Rücklagen, sind wie nachstehend aufgeführt, gesondert auszuweisen, damit eine
Kontrolle jederzeit und ohne besonderen Aufiruand möglich ist.

Die Mehreinnahmen wurden in Höhe von

a) € den Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke

b) € den freien Rücklagen (S 58 Nr. 7a AO)

zugeführt.

Die Mehrausgaben wurden in Höhe von

a) € den Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke

b) € den freien Rücklagen (S 58 Nr. 7a AO)

entnommen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bis zum 31.05.2011 die zur weiteren überprüfung
der Voraussetzungen für die Steuervergünstigung erforderlichen Unterlagen,
nämlich:

X Jahresabschlüsse (Kassenberichte) für 200g - 2010,
tr ein Tätigkeitsbericht für die genannten Jahre und

X die Steuererklärung nach Vordruck "Gem 1"

einzureichen sind.

Aus dem Tätigkeitsbericht muss zu entnehmen sein, in welcher Weise die tatsächliche
Geschäftsführung auf die Erfüllung der satzungsmäßigen Zwecke gerichtet war.

Die eingereichten Unterlagen für das Kalenderjahr 2008 sind bereits mit Datum 05.03.09 beim
Finanzamt für Körperschaften I eingegangen.

Erklärungsvordrucke sind rechtzeitig mit einem ausreichend frankierten Rückumschlag beim
Finanzamt anzufordern oder dort abzuholen! Die Vordrucke stehen auch über Internel unter
www. berl i n.deifakoerperschaften 1 zum Down load zur Verf üg ung,


